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Diese kostenlose Kurzversion der

Pago-Studie 2003 enthält die

Inhaltsübersicht und die Vor-

worte der Vollversion. 

Auszüge aus dem umfangreichen

Management-Summary, die Aus-

gangslage,  Ziele und Ausblick

der Studie  sind ebenfalls in diese

Version integriert.

Der umfangreiche Auswertungs-

teil mit konkreten Daten zum

Kaufverhalten und Zahlverhalten,

zu den Zahlarten und dem Zah-

lungsausfall, sowie der aktuellen

Marktsituation und den Hand-

lungsempfehlungen für mittel-

ständische Online-Händler ist nur

in der 134-seitigen Vollversion

enthalten.

Vollversion

Die Vollversion können Sie exklu-

siv in unserem Online-Shop zum

Preis von 500,- Euro als down-

loadbare PDF-Datei (ca. 2 MB)

bestellen. Zusätzlich können Sie

für nur 50,- Euro mehr ein hoch-

wertiges Druckexemplar bestel-

len (Dieser Service wird zzt. nur

in Deutschland angeboten). Alle

Preise verstehen sich zuzüglich der

gesetzlichen Mehrwert-Steuer.

Bezugsquelle
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Pago-Studie 2003: Chancen & Risiken im Online-Handel für den deutschen Mittelstand
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Längst verblasst ist der Glanz

des Zauberwortes „E-Commer-

ce“, mag man meinen. Diese

Sicht verkennt aber die Tatsa-

che, dass der Handel über das

Internet inzwischen in der Rea-

lität des Geschäftslebens ange-

kommen ist. Deutlich belegen dies die Ergebnisse

der Allensbacher Computer- und Telekommunika-

tions-Analyse (ACTA 2003). Die Bereitschaft der

Konsumenten im Web Produktrecherchen durch-

zuführen und dann auch zu kaufen, ist deutlich

gestiegen – bei genauerem Hinsehen sind die

Zuwachsraten mindestens so dramatisch wie in

der Zeit des angeblichen E-Commerce-Booms.

Welche Bedeutung der Online-Handel – dies als

Bezeichnung für alle Business-to-Consumer-Ange-

bote im Internet – mittlerweile gerade im Retail-

bereich hat, soll die vorliegende Pago-Studie 2003

verdeutlichen. Als etablierter und renommierter

Payment-Dienstleister verfügen wir über eine ein-

zigartige Datenbasis, die aus den über die Pago-

Plattform abgewickelten Transaktionen besteht.

Bereits 2002 haben wir die Transaktionen des Jah-

res 2001 ausgewertet und sind dabei auf überra-

schende Tendenzen gestoßen. Nicht nur deshalb

hat die Pago-Studie 2002 ein breites Medienecho

und große Beachtung in Fachkreisen gefunden. Mit

der Pago-Studie 2003 möchten wir diesen Weg

fortsetzen. Und das nicht nur, weil wir das Zah-

lenmaterial für interessant halten, sondern weil wir

glauben, dass sich aus den Auswertungen kon-

krete Handlungsanweisungen speziell für die mittel-

ständischen Betreiber von Online-Shops ergeben

können.

Denn letztlich ist es der deutsche Mittelstand, der

immer noch nicht das ganze Potenzial des Online-

Handels erkannt hat; oft nicht wegen einer diffus-

konservativen Sicht, sondern meist aus schlich-

ter Unkenntnis über die tatsächlichen Risiken im

Zahlungsverkehr. Wir sind der Überzeugung, dass

der deutsche Mittelstand von allen Wirtschafts-

bereichen am meisten vom Online-Handel profi-

tieren und generell für das von allen herbeigesehnte

Wirtschaftswachstum sorgen kann, wenn sich die

Entscheider mit dem E-Commerce sowie dessen

Chancen und Risiken auseinandersetzen würden. 

Insofern ordnet sich die Pago-Studie 2003 in eine

Reihe von Initiativen, Aktionen und Plattformen ein,

die nur ein Ziel haben: den deutschen Mittelstand

so schnell wie möglich vom Online-Handel profi-

tieren zu lassen.

Rüdiger Trautmann 

CEO Pago eTransaction Services GmbH,

im Dezember 2003

Rüdiger Trautmann, CEO Pago eTransaction Services GmbH
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Nichts enthüllt deutlicher den

Zustand und die Entwicklung

von Märkten als die Analyse von

Kauftransaktionen. Die Pago-

Studie 2003 auf Basis der Trans-

aktionsdaten der Pago-Plattform

aus 2002 bietet einen aktuellen

und – weil auf Kaufverhalten basierend – einzig-

artigen Einblick in die Entwicklung des Online-Han-

dels im Jahr 2002. Mit ihrer Bereitschaft, dieses

Datenmaterial in anonymisierter Form auszuwer-

ten und als Studie zu veröffentlichen, übernimmt

die Pago eTransaction Services GmbH eine wich-

tige Vorreiterrolle.  

Wie schon die Pago-Studie 2002, konzentriert sich

auch die Pago-Studie 2003 auf eine Analyse des

Kaufverhaltens, des Zahlverhaltens unter speziel-

ler Berücksichtigung von Kreditkarten und auf die

Entwicklung der Zahlungsmoral. 

Vor allem für die Marktforschung sind die Entwick-

lungen von Warenkorbwerten regional differenziert

von hohem Interesse. Mit der Konzentration auf

das Zahlverhalten und die Zahlungsmoral bietet die

Pago-Studie in vorbildlicher Art Informationen über

und zum Bezahlen im Internet und trägt damit durch

bessere Information vor allem von mittelständi-

schen Unternehmen und ihren Kunden zu einer soli-

den, langfristigen Entwicklung des Online-Handels

bei. Insbesondere für mittelständische Unterneh-

men liefert die Pago-Studie 2003 dabei seriöse

Grundlagen für eine erste Risikoanalyse unter-

schiedlicher Zahlarten im Online-Handel. Für

Finanzdienstleister und Banken ist die Pago-Stu-

die 2003 dabei vor allem im Bereich Online-Zah-

lungsverkehr von hohem Interesse.

Vor dem Hintergrund der Bemühungen der EU-

Kommission um einen neuen Rechtsrahmen für

einen einheitlichen Zahlungsverkehrsraum im EU-

Binnenmarkt, die besonders die Haftungsrisiken

im Zahlungsverkehr thematisiert, sind solche Ana-

lysen auf der Basis von Realdaten aus der Praxis

nicht nur aus Sicht der Wissenschaft wünschens-

wert, sondern auch unabdingbare Voraussetzung

für politisches Handeln.

Für die Wissenschaft entsteht mit den Pago-Stu-

dien und den dahinter stehenden anonymisierten

Datenbanken langfristig hoffentlich eine wertvolle

Datenquelle, die sowohl Längs- als auch Quer-

schnittsuntersuchungen zu aktuellen Entwicklun-

gen im Online-Handel und darauf aufbauend ent-

sprechende Voraussagen und Handlungsempfeh-

lungen ermöglichen wird. 

Ihr

Andreas Geyer-Schulz

Prof. Dr. Andreas Geyer-Schulz, Institut für Informationswirtschaft
und -management der Universität Karlsruhe (TH)
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Der Internet-Handel ist erwach-

sen geworden, und Umsätze von

Online-Händlern erreichen neue

Höchststände. Dennoch bindet

nur etwa jeder zweite Mittel-

ständler das Internet konsequent

in alle Geschäftsabläufe ein. Die

vorliegende Studie enthält wichtige Informatio-

nen zur Findung der richtigen Vertriebs- und Mar-

ketingstrategie. Fundiertes Zahlenmaterial und

kompetente Auswertungen sind unerlässlich, um

ein nachhaltiges Online-Geschäft zu etablieren.

Trusted Shops unterstützt Mittelständler mit prag-

matischen und bezahlbaren Lösungen, die Poten-

ziale des Online-Handels zu nutzen. Zusammen

mit unserem Partner Pago werden wir 2004 unser

Angebot an bewährten Dienstleistungen weiter aus-

bauen.

Mit diversen Richtlinien hat die Europäische Union

in den letzten Jahren den E-Commerce-Markt stark

reguliert. Die Flut der Rechtsvorschriften und die

Unsicherheit über deren Anwendung birgt erhebli-

che Risiken für den Online-Händler. Dies hat eine

Reihe fragwürdiger Institutionen zu Abmahnwel-

len veranlasst. Zudem drohen bei Rechtsverstößen

empfindliche wirtschaftliche Einbußen, etwa durch

ein verlängertes Widerrufsrecht oder Bußgelder

wegen Datenschutzverstößen.

Zertifizierung, Garantie und Service sind unsere

Kernleistungen, immer begleitet vom Rat unserer

Experten, die seit 1999 mehr als 1.000 Online-

Händler begleitet haben. Umfangreiche und ziel-

gerichtete Marketingleistungen runden das Ange-

bot ab. Dies ermöglicht Ihnen E-Commerce nach

allen Regeln der Kunst.

Jean-Marc Noël

Geschäftsführer der Trusted Shops GmbH

Jean-Marc Noël, Geschäftsführer Trusted Shops GmbH
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Sehr verehrte Leserin, 

sehr geehrter Leser,

Ihnen liegt die zweite Ausgabe

der Pago-Studie vor. Sie wer-

den viele interessante und über-

raschende Fakten finden. Ein

Novum dieses Themenkreises ist, dass wir zum

ersten Mal auf der Basis tatsächlich abgewickelter

Transaktionen eine Sicht der Dinge geschaffen

haben, die nicht durch Umfragen an Personen oder

Institutionen, sondern durch die harte Realität

geprägt wurde.

Wir wissen natürlich auch, dass dies nur die Sicht

der Pago ist und dass Erfahrungen aus anderen

Bereichen oder Handelswegen von den unseren

abweichen. Dennoch geben wir für die konkrete

Umsetzung im täglichen Geschäft wertvolle Hin-

weise – immer unter der Berücksichtigung des

jeweiligen Einsatzgebietes und der dort konkret

vorliegenden Erfahrungen.

Diese Studie zeigt, was man aus der Vergangen-

heit lernen kann, um die Zukunft sicherer zu gestal-

ten. In diesem Sinne, bis zur nächsten Ausgabe!

Boris Kersten

Pago Consulting Services

Boris Kersten, Pago Consulting Services
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Die vorliegende Studie betrach-

tet den Online-Handel (weltweit,

europaweit, bundesweit) unter

besonderer Berücksichtigung

der Frage, wie deutsche mittel-

ständische Unternehmen von

Aktivitäten in diesem Bereich

profitieren können und welche

Chancen und Risiken bestehen.

Der erste Teil der Studie basiert

auf der Auswertung von insge-

samt 3,67 Millionen Transaktio-

nen aus ausgewählten reprä-

sentativen Online-Shops aus 29

verschiedenen Ländern und

Shoppern aus 198 verschiede-

nen Ländern.

Im zweiten Teil – der als Sekun-

därstudie zu sehen ist – wurde

eine Fülle an Quellen gesichtet

und deren Aussagen zum

Zustand des Online-Markts in

den Zusammenhang des über-

geordneten Themas gebracht.

Pago-Studie 2003: Chancen & Risiken im Online-Handel für den deutschen Mittelstand
© Pago eTransaction Services GmbH

000088

22..  MMaannaaggeemmeenntt  SSuummmmaarryy  ((KKuurrzzvveerrssiioonn))

© 2003

KK
ooss

ttee
nnll

ooss
ee  

KK
uurr

zzvv
eerr

ssii
oonn

Pago_Studie_kurzveriosn03.qxd  08.12.2003  13:21 Uhr  Seite 008



2
. 
M
an

ag
em

en
t 

S
um

m
ar

y

" In deutschen Online-Shops

kauften im Jahr 2002 Konsu-

menten aus insgesamt 109

verschiedenen Ländern. Der

größter Anteil davon waren

deutsche Shopper. 

" Der Wert des durchschnitt-

lichen Warenkorbs im deut-

schen Online-Handel liegt über

dem Wert des durchschnitt-

lichen Warenkorbs im welt-

weiten Online-Handel.

" Der durchschnittliche Waren-

korbwert unterscheidet sich je

nach verwendeter Zahlart

(Kreditkarte, elektronische

Lastschrift, Rechnung, Nach-

nahme, Vorkasse) signifikant. 

" Transaktionen in deutschen

Online-Shops, die in US-Dol-

lar abgerechnet wurden, wur-

den fast ausschließlich  über

Kreditkarten abgerechnet. 

" Die Verwendung von Kredit-

karten als Zahlart im Online-

Handel liegt in Deutschalnd

deutlich unter dem interna-

tionalen Vergleich.

" Bei den Kreditkartentransak-

tionen, die über die Pago-

Plattform abgewickelt wur-

den, lag der Anteil der Visa-

Karten bei internationalen

Transaktionen am höchsten,

gefolgt von Mastercard. In

Deutschland liegen die An-

teile von Visa und Mastercard

annähernd gleichauf. Ame-

rican Express und andere

Karten kamen nur auf einen

verschwindend geringen

Anteil.

" Eine erschreckend hohe Zahl

aller Kreditkartentransaktion

im weltweiten Online- Han-

del scheitert! Nur ein Teil der

Kreditkarten-Transaktionen

werden erfolgreich abge-

wickelt. In einigen dieser

Fälle kommt es zu Rückbe-

lastungen (Chargebacks).

" Auch im deutschen Online-

Handel wurden zahlreiche

Transaktionen abgebrochen

oder – da nicht ausgeglichen –

in den Mahnprozess überführt.

" Die Zahlungsmoral unter-

scheidet sich zwischen den

alten und den neuen Bundes-

ländern nur unwesentlich.
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Im Jahr 2002 hat Pago erstmalig

eine Studie vorgelegt, deren Aus-

sagen auf der Auswertung von

Zahlungstransaktionen beruhte,

die über die Pago-Plattform

abgewickelt wurden. Diese ent-

hielt bereits interessante und

wertvolle Aussagen über den

Online-Handel in Deutschland,

und im Wesentlichen wurden in

dieser Studie Aussagen über die

Zahlungsmoral der Deutschen im

Internet getroffen.

Aufgrund des großen Interesses

seitens der deutschen Unter-

nehmen, die heute schon aktiv

Online-Shops betreiben oder

dies für die nahe Zukunft planen,

sowie der Medien wurde vom

Pago-Management im Juni die-

ses Jahres entschieden, die

Pago-Studie 2003 aufzulegen.

Gleichzeitig wurden die Pago

Consulting Services beauftragt,

eine Methodik zu entwickeln, mit

deren Hilfe das umfangreiche

Datenmaterial optimal ausge-

wertet und sinnvolle Aussagen

getroffen werden können.

Hintergrund dieser Studie ist die

Erkenntnis, dass gerade in den

mittelständischen Unternehmen,

die Online-Handel betreiben oder

in naher Zukunft betreiben wol-

len, nur unzureichendes Know-

how über die Methoden des

elektronischen Zahlungsverkehrs

und dessen Risiken vorhanden

ist. Gleichzeitig zeigt die Anzahl

der Anfragen aus den Unterneh-

men, dass hier ein erheblicher

Informationsbedarf vorliegt.

Ein zentraler Erfolgsfaktor des

Online-Handels seit Beginn des

E-Commerce ist zweifellos die

Zahlungssicherheit. Dies gilt für

beide Seiten des Geschäfts, also

für Händler wie für Konsumen-

ten. Während das Interesse des

Online-Händlers primär und sehr

einfach ausgedrückt ist, dass er

für die verkaufte Ware das Geld

bekommt, geht es dem Konsu-

menten letztlich um die Daten-

sicherheit. 

Leider ist die öffentliche Bericht-

erstattung über die Risiken im

Zahlungsverkehr rund um den

Online-Handel für eine Aufklä-

rung von Händlern und Kon-

sumenten nicht immer hilfreich.

In der Regel werden nach wie vor

Bedrohungsszenarien präsen-

tiert, die nur einen kleinen Teil der

Risiken abbilden. Zudem ist das

Wissen über den tatsächlichen

Umfang von Betrug und Daten-

diebstahl selbst in Fachkreisen

relativ begrenzt.

In den Vorgesprächen zur Pago-

Studie 2003, an der neben dem

Pago-Management auch Vertre-

ter der Universität Karlsruhe

(Lehrstuhl für Informationswirt-

schaft und -management und

Institut für Wirtschaftspolitik und

Wirtschaftsforschung) sowie

einiger Pago-Partner wie u. a.

Trusted Shops beteiligt waren,

entstand das Leitmotiv dieser

Studie: 

Chancen & Risiken im Online-

Handel für den deutschen

Mittelstand

Entsprechend diesem Leitmotiv

wurde die Methodik festgelegt

und die zu beantwortenden Fra-

gestellungen definiert.
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Die Pago-Studie soll Vorstufe

eines „E-Payment-Barometers“

sein, das in regelmäßigen Ab-

ständen relevante Kennziffern 

auf der Basis von Zahlungstrans-

aktionen darstellt.

Darüber hinaus ist geplant, die

Pago-Studie zunächst einmal

jährlich aufzulegen und darin den

Stand der Dinge im Online-Han-

del auf Basis der über die Pago-

Plattform abgewickelten Trans-

aktionen darzustellen.

33..33  AAuussbblliicckk

Entsprechend dem Leitmotiv

„Chancen und Risiken im Online-

Handel für den deutschen Mittel-

stand“ ist das übergeordnete Ziel

der Pago-Studie 2003, mittel-

ständischen deutschen Online-

Händlern Informationen an die

Hand zu geben, die das Know-

how rund um den Online-Handel

verbessern. 

In diesem Sinne dient die Stu-

die der Aufklärung von Ent-

scheidern der genannten Ziel-

gruppe.

In die Auswertungen fließen nicht

nur die bei Pago abgewickelten

Transaktionen ein, sondern auch

das in vielen Beratungsgesprä-

chen mit Pago-Kunden ange-

sammelte Wissen über die Chan-

cen und Risiken im Online-Han-

del. Die Auswertung der Daten

und dieses Wissen wurden

jeweils in konkrete Handlungs-

empfehlungen umgesetzt. Da-

raus ergeben sich Hilfen für die

strategische Entscheidungsfin-

dung zur Ausrichtung der Ver-

marktung angebotener Produk-

te sowie zur Absicherung des

Online-Geschäfts gegenüber

Betrugsversuchen.

Pago-Studie 2003: Chancen & Risiken im Online-Handel für den deutschen Mittelstand
© Pago eTransaction Services GmbH

33..22  ZZiieellee

© 2003

KK
ooss

ttee
nnll

ooss
ee  

KK
uurr

zzvv
eerr

ssii
oonn

Pago_Studie_kurzveriosn03.qxd  08.12.2003  13:21 Uhr  Seite 0012



Im
p
re

ss
um

 &
 B

ez
ug

sq
ue

ll
e

Pago-Studie 2003: Chancen & Risiken im Online-Handel für den deutschen Mittelstand
© Pago eTransaction Services GmbH

*    Alle Preise verstehen sich zzg. d. jeweils gültigen ges. MwSt. Es gelten die AGB der Pago eTransaction Services GmbH.

00001133

IImmpprreessssuumm  &&  BBeezzuuggssqquueellllee

© 2003

Urheber

Pago eTransaction 
Services GmbH
Kaltenbornweg 1-3
D-50679 Köln
Fon: ++49 221 3208 700
Fax: ++49 221 3208 720

E-Mail: studie@pago.de
www.pago.de/studie

Herausgeber

Pago Consulting Services

Autoren und 
Projektleitung

Boris Kersten (Pago)
Andreas Stefanis (Pago)
Rainer Bartel (dreimarketing)

Redaktion

Andreas Stefanis (Pago) 
Rainer Bartel (dreimarketing)

IT-Support

Dr. Wolfgang Wintz (Pago) 

Layout/Design

Ole Philippsen (dreimarketing)
Alasdair Howieson (dreimarketing)

Copyright

© Copyright by Pago eTransac-
tion Services GmbH

Rechtlicher Hinweis
Rechtlicher Hinweis

Diese Studie ist urheberrechtlich
geschützt. Jegliche Vervielfälti-
gung, auch auszugsweise, ist
ausdrücklich untersagt, sofern
nicht eine ausdrückliche schrift-
liche Einwilligung der Pago
eTransaction Services GmbH
vorliegt. Ausgenommen davon
ist die Vervielfältigung für den
ausschließlich privaten oder son-
stigen eigenen Gebrauch.

Veröffentlichungen – ganz oder
teilweise –  nur unter Angabe der
Quelle gestattet. 

Belegexemplare erbeten an:

Pago eTransaction 
Services GmbH
Andreas Stefanis
Leiter Marketing & PR
Kaltenbornweg 1-3
D-50679 Köln

Bezugsquelle

Die Vollversion dieser Studie mit

einem Umfang von über 130 Sei-

ten erhalten Sie zum Preis* von

500,- Euro als elektronische 

Version (PDF, ca. 2 MB) oder als

Kombination von elektronischer

und hochwertiger Druckversion

zum Preis von 550,- Euro exklu-

siv in unserem Online-Shop.

KK
ooss

ttee
nnll

ooss
ee  

KK
uurr

zzvv
eerr

ssii
oonn

Pago_Studie_kurzveriosn03.qxd  08.12.2003  13:21 Uhr  Seite 0013


	>> Weitere Informationen: 
	>> Zum Pago Online-Shop: 


